
Schleßfihe privilegirte Zeitung. 
no. XXXl. Sonnabends den 14 Marz, 1789. 
Berlin, den ic>. März. 

Se. Rölngl. Majestät haben die Prin¬ 
zen Heinrich und LoulS König! Höhnten, 
SüdnedeSHermeistersPrinzen Ferdinand 
von Preuss n Hönigl. Hoheit, erstem zum 
Rislmeistr von der Kavallerie, letztere, zum 
Kavitain von der Infanterie zu ernennen ges 
ruhet; auch den Prinzen Heinrich beider 
Mhier in Garnison stehenden Eskadron Gar¬ 
de du Corps und den Prinzen Homs b̂ i dem 
R ginxnt von Möllendorf angestellet, um bei 
ftlckl n den Krieqesdlcnst zu erle nen. 

Sonnabend Mittags war große Tafel b?i 
I k r o tNajest. der regierenden Rönigin 
in Monbijou, wobei auch Se. Majestät der 
Rönig zuae ien waren. 

Eon taas No^nittai war bei Sr . Ma¬ 
jestät dem Rönige^rrßeCurnttdMeds 
Cour und Sonrer be< I h r o Majestät der 
reglerende» Rönigin. 

Bei ter gestern Vormittag angefangenen 
Ziehung der ^ten Klosse hiesiger Kötiial. kolle¬ 
rte sielen zwei Gewinnste von lOOoRthl. auf 
No. 10472. und 2/ lo8. nach Breslau bei 
Wenzel, u: d nach Halle bei Oreel; drei Ge^ 
winnste von 2OO Rchl. auf No< 4541. 11225. 
und 22ZOI, in Berlin beiD^Vett nack Bres/ 
lau bei Wmzel, und nach Cmden bei Em. I . 
Levy; sieben Gewlnnste von 150 Rthl. auf 
N0.267. l<DO7.648? i lO! 8.17761.261 l4. 
und 29801. in Berlin bei Matzdorff un> 
Weydmann. nai> B e^lau bei < l̂oß, Korn 
ündWenzel, nach Potsdam bei Bacher, und 
nach Tange münde bei Klelnau; vier Ge^ 
winnste von loo Rthl auf No 381.4585. 
51 ̂ 8. und 27499. in Berlin bei Fürst und 
W'l)0lN3NN, r?ach Breslau bei Glotz, u. nach 
Gloflau bei Woysch. Vettern Na H'mi lag ist 
und beuteNachmi taq wird mil dc: ?iehung 
fortgefah«« i und auch bekannt gemacht, daß 



her ans lW^vn?tohrw gegangene koos M . 
9/42. elwafaUendeGewinnst nur dem wah¬ 
ren Eigenthümer des Lbsses derHersten Klas? 
ftn ausgezahlt werden wird. 

Warschau, den ^ Marz. 
Bis 68te Seßioz: war bloß merkwürdig dn 

ms?) endlich üher dis Abgabe der'Ksn. Güler 
tinlg worden/ dic Pesißer follea 2Quart bes 
zahlenund alle Vk 5?dingungezr erfüllen die 
sie bey der lledernahme über sich genommen. 
Der Lcmddote von Lub!in Mrst CMtoriski 
eiferte besonders für die GerechliKteit unb 
Heiligkeit die Traktaten zu halten, daß man 
bey allen GrundsaHm die m^n annehme nie 
die Wssttze aus dem Gesichlspunkte lassen 
solle. Durch bcn Turnum wurde a!<5 mit 
l l6^ StilNinm gegen 86 dle Auftagen vvn 2 
Quart entschieden, hieraufwurde die Seßion 
bis auf den 2März ltmitiret. 

Diese Wochehat manwem'g ober nichts ge-
Macht. Vor einigenTagen ist die Gemahlin 
des Krongroßfeldherrn Graftl?Branicki hier 
Ongelanget/welche überall sehr gutauf^enom-
lWewwird, obgleich einige sich über sie mo> 
Huiren und sagen daß sie lauler Rnßische 
Cömpllmente machte^ ft i»? solches doch ohne 
Grund, denn wer da weiß daß Ne wörtlich 
Hof Dame bey der Kayserm iz?, Ver wird 
«uch wißen und glauben, daß sie zu lebenWeiß. 
Diese O n̂ne soll verschledcne Briefe von dem 
Fürsten Pot."lnkin mitgebracht haben. 

Die am 4ten Sebr. zwischen der Kron^ 
schatz-COMMlßion und bem Banquier Herrn 
Peter Tepper, wegen der außerhalb Landes 
aufzuttetzmenden io Millionen pohl-nscher 
Guwen gemachte Conve.uion, so hernach 
durch die Verwitterung des Grafen Potocki 
Starosten vsnGusow 5erpohln!schenOrden 
Vlilter/ nach gemeinschaftlicher Einwilligung 
auch in Ansehung ihrer Associilten den 2gten 
Febr. erläutert, hernach aber dem Könige 
und denen Stauden zur Approbation vorge¬ 
tragen, ist endlich vor billig erkannt und in 
allenP^nkten wor-
Kfn, um solche nun wirksam ̂ ll iuachen, wird 
öenen Schwiegersöhnen besagen Herrn Tep? 

pe^ und ihren Erben nehmlich Herrn Carl 
Schulzen die Tlomackrr Iulisbiction, so von 
Vem Grafen Potocki herkommt und dem^mi 
reireNri unterwvrffen ist, wie auch ihm und 
August Arudien andere kandgüter an sich 
zu bringen und zu besitzen erlaubet. 
Aus einem Prioatschreiden ans Warschau) 

vom 8. März. 
Unsere Kälte ist noch ziemlich firewge. und 

vor einigen Tage» ist sie sogar bis 15 Grad 
gestiegen, auch die Weichsel ist noch immer 
zu, und dürfte oieL^eicht unter einem Monath 
noch nicht aufgehen, seit vielen langen Jah¬ 
ren haben wir fs einen anhaltenden Winter 
nicht gehabt: Unser Reichstag geht seinen 
alten Gang fsn, doch hat sich di< Kriegeri¬ 
sche Hitze merklich vermindert, so sehr wie 
das Gerüchte von Ruß. Parthie noch immer 
verbreitet wird, daß die Unruhen in der Ukrai-
tt^sorlöauren, so gewiß kan ich ihnen ver-
stchern, daß alles rul^g und besänftigt wor, 
d^n ist. Unser guter König befindet sich noch 
immer trank am 
Kellten schon etliche mal in die Seßion ge¬ 
gangen. — Eine hier angelangte Nachricht 
versichert allgemein, das die Rußen ihre 
Truppen aus Pohlen herauszlehen, und Com-
missairs bey ihren bey uns angelegten Ma? 
gajlnen zurück laßen, dagegen wird die Re-
publiczne hinlängliche Bedeckung dabey ge-
ben/ um sie für allen Schaden zu stchesn. 

Der hier residirende Ksnigl. Schwedische 
Minister Herr B. von Ingelfirom hat eine 
sehr wichtigeNote ubergeben, ln welcherPoh-
len in den ftkundschaftltchsten Ausbrückew 
eine Wianze angeboten wird, und zugleich 
gegen aÄeUnterdräckunsund Hefreyungsich 
zu verbinden aufgefordert wirV. 

Wiener Hofbericht vom 7.Wärz^ 
RriegSvorfäUe. 

Nach einet Anzeige de5 Kroalischen Trup-
penkorpskonlmando vom 28. Februar pa-
troulllirlen ftit dem IH. die Türken von Va-
kup, häufiger als sonstgewöhlllich gegm Oc^ 
bina Gztrana und Dobroszello, an dem Li-
tanertordon; es w^rd« daher den 2 z.Nacyls, 



znr 
do vom Likaner Regimente grgenPakup und 
OstrovktaMsgeschlckct, um in Miger Ent5 
fernung, sovicl möglich, die Wacl>samteit und 
das Vorhaben bes Feindes zu beobachten. 

Das Kommando kam unbcmertt bis an : 
die Mauer VonVakup, und nachdem eskort 
eine Zeillang ohne eine feindliche Patrouiye 
wahrzunehmen, gestatchen hatte, benutzte es 
diesen günstigen Zeitpunkt, die hart an die 
Mauer vsn Vakup ftossende Kula des Tür¬ 
ken Mumln Agha, Chachich, im Brand zu 
istecken. Dieselbe wurde ganz eingeäschert 
und die darin befindlichen 21 Tüskisthen Un> 
terthanen ergaben fich ohne allen Widerstand 
«nter den kaiserl. Schutz. Mi t diesen kam 
idasKommanda^ganz ohne Ttsrlust auf unse¬ 
ren Posten zuräck. 

Gleich Hmauf wurde ein zweytes Kom-
Mnndo von Dobroszello gegen Astrovjcza 
ausgeschicket/welchem es gelang, 4 Türkische 
Packpferde, die um Holz ̂ usgeßzndt Worden 
Waren, zu erbeuten« 
Aus einem schreiben aus Genf, vom 1 lFeb« 

Die VerandrunZ unsrer ReKierungskoefn 
haben wir vornämljch unferm^leneralpros 
lürfttor,und den 4Syndic<6 zu dankm. Al¬ 
les ist wieder aufdenSuß gestHt,wie^sDor 
3732 w«r. Die Bürger bezlfhn die Wachen 
«teder, und die Besatzung wisd wieder ab^ 
Heda^kt. Aller 3«mst un0,Unterschied zwischen 
»en verschiednen Bürgern hat ein Ende, ^nd 
manumarmt sich brüderlich wegW der glüts 
«chen Veränderung. Am 7 dieses ward die 
Sache imRathe vorgetragen, und ml t . i z ) 
Stimmen gegen 9 beschlossen. Abends war 
Hie Stadt erleuchtet, und man.brachte dem 
Geimalprokurator und den Syndicis Mu^ 
fit. Heute ist der allgemeine Rath versam¬ 
melt, um die Verändmng zu bestätigen. 

S ^ reiben aus Stockholm, vom 2O. Febr. 
Heute um Mittagszeit, wurden allhier 

Verschiedene Personen, und darunter Männer 
von Ansehen, arretlrt. Ungi fahr um i Uhr 
kam eil̂ e große Deputation aus dem Priesters 
Bürger- und Bauernstande nach dem Schlos-
^MSr . ttmgl.MaMt, und furz Hernach 

begab sich voebeWelbeler Mnstsnb Osa' 
der Rede, die Se. Majestät den l?t>B 
aufZemAeichssaal in aller v^s Stano? Oe^ 
Anwart hielten, wurden bald einige lauset 
EfMplOre gedruckt auch sofort ausgegeben; 
jeHochWurde^er Druck hernach auf Befehl 
eingesteUet, so daß nun kein Släck für Geld 
meyc zu bekommen ist. Diebaritinbenann¬ 
ten Schriften sindsiichcgebmckt worden. Die 
zlmständelassen mirnichtzu, mchrzu melden 
Schrechenaus Gtockho'm, vom 24. Febr. 

V<n mosten tteses,Vormlttags<wucde zuO 
Kömge eineZeputattynDom Pnester- Bür¬ 
ger und Bauernstande geschickt, mit dem An¬ 
suchen, dMdieRttchsstande ln Actlvttat kom¬ 
men möchten. Hernach, und ba dtt UmWecĥ  
ftlukig der Wache alif dem Schlosse geschehe» 
sollte, wurde fowchl die alle, als yie zur Um-
wechselung angekommene neue Wache befeh¬ 
liget, dazu bleiben; und furz darauf wurden 
die Befchle gegeben, folgende Perssnen zu 
arretiren: Se.Efcellenz,be^GrafenFersen^' 
den Kammerherrn, Baron Carl de Geer x hen 
Mnerql , F. Horn: den Iullizkanzler killje-
sträl« den Obersten von Gerbten; den Oher-
M n Almfejt; den Lieutenant Älmfelt; den 
Director Frltskyl den Rit ierhaus-Se^ 

^reeair Huydemrsna; ben fsnigl. Secrekajr 
Von Engestlöm; Hen Rizterhaus M a l von 
Wre; die zween Kammesheeren Machlain; 
den BalonStierneld; den Oberiken Schwar¬ 
zer ; den Grafen Hrahe, und mehrere, de bis 
zetzt nicht sicher genug bekannt sind; imalei-
chinden Major Wllberg,Spaldenkreu< und 
den Kaufmann Dahlmann, welcher stttdem 
seine Freyheit wieder erhalten hat, wie auch 
der Obertte Schwarzer. Eui Haradshof-
ding, Norbell, wird aufgesucht, lst aber bi< 
jeh: noch nicht ertappt worbe i. Es ist auch 
das Handlungs-Comtolr von Schon unk 
Compagnie versiegelt, seitdem abe wider ge? 
öfliet worden. Imgletchen wa d alle Passa¬ 
ge durch die Stadtthore untersagt, so daß 
niemand auss oder einkommen toinne 

Den 2lstenwar ?1enum?l^norum, da ble 
Ritterschaft und der Adel, oie auf ^eftdl i« 
Sr^ tömgl.Mqleftät ohelstenApgrlennnl «ich 



versammelt hatten, Gr . Majestät nach dem 
Relchssaale folgten, wo die andern dreyStan 
de beysammen waren; worauf, wie verlau¬ 
tet, Se. konigl. Majestät in Gnaden sollen 
vorgeschlagen haben: daß Vle selbst Krieg 
erklären und Frieden schließen; daß bis auf 
diehöchsten Aemter und Hofstäte alle, ohne 
UlUeischied des Standes oder Amtes, nach 
Geschtcklichteit und Verdienst befördert wer-
dßn sollen;daß disIufiitzredlfisn hi^führo zur 
Hälfte aus.Freyen, und zur Hälfte aus Un-
freyen bestehensoll; baß erstet e Eigettthämec 
besitzen mögen von jedein Stande, mtt glei¬ 
chen Rechte nach der Natur und dem Her¬ 
kommen der Landgüter, die man auch aus 
freyen Vorschüssen, womit Eigenthümer und 
Ländereyen beschwert werden dürfen, bestel¬ 
len möge, :c. Dieser Vorschlag wurde von 
bem Priester-Bürger-und Bauernstände ge¬ 
nehmiget; derRttterstand und der Aoel aber 
sollen Bedenkzeit verlangt habend Nachdem 
dieReichsstande sich von demReickssaale her¬ 
ab begeben hatten, hielten die Ritterschaft 
und der Adel Nachmittags?lcuum im Rit-
ßeehause. 

Am Montage, Hengsten, warw!eber?le-
num bey der Ritterschaft und dem Adel, wo¬ 
bey das Landmarschallamt von dem Obersten 
lilliehorn, als verordneten Vice-Landmar-
schall, verrichtet wurde. Bey dieser Gele¬ 
genheit wurden folgende neue Eiectoren ge¬ 
wählt: I n der lsten Classe derGraf Düker, 
ber Oberste, Baron kantinghausin, und der 
tkndshöfding, Baron Hamilton; in der2ten 
Classe der Rittmcister Klingsporre; in der 
ZlenClasse der Lagman von Engeström. 

Heute, den 24sten, Vormittags, sind auch 
hie neuen Mitglieder zum geheimen Ausschuß 
«ewahtt worden, und soviel man vorgangig 
vernimmt, find selbige der Oberste, Baron 
tanlinghausen, der Baron Mannerheim, der 
Graf Hamilton und der Major Didron. 

Der geheime Ausschuß hat heute seine erste 
Zusammenkunft gehalten. 

Was im Zusammenhange der Vorfälle 
von diesen Tagen, und wegen Kürze der Zeit 
in der Abfassung dieses Berichts mangeln 

sollte, soll künftig berlchliget werbe«. Sie 
werben wohl zween bis drey Briefe von mir 
auf einmal erhalten, welches melne Schuld 
nicht ist. 

London, den 24 Februar. 
I m Nnterhaust waren am Freitage faum 

einige unbedeutende Angelegenheiten abge¬ 
than, als Hen Pitt drauf antrug, die Sitzung 
bis auf den Tag, an welchem sich die kordS 
wieder vel sammelten, (heute) zu verschieden. 
Der Sprecher wolle gleich hierüber stimmen 
lassen;ader nun tratHerr Vyner von derOp? 
Positionsparthey aus, und auserte seine Ver¬ 
wunderung, daß Herr Pitt keinen Grund fur 
seinen Antrag anführe. Dieser saß indeß still, 
und erwiederte nicht einWortj es ward nun 
gejNlMNt, und das Haus brach sogleich auf. 
Heute werden, wie man hört, die königlichen 
Aerzte noch eimnal vor der geheimen Kom-
mittee verhör^ und vermuthlich übernimmt 
der König nächtens selbst wieber die Regie? 
rungsgeschäfte. Der Prinz von Wo'lis und 
der Herzog vonZork sind gestern vor ihn ge¬ 
lassen worden, und haben eine lange Unters 
redung mit ihm a habt. Er geht nun schon 
wieder mit der Königin ganz aLein Arm in 
Arm spayieren, und in den Konferenz^tt, die 
der Großkanzler und Herr Pttt mit ihm ge¬ 
habt haben, hat er von selbst angefangen, 
über Staatsangelegenheiten zu reden, und 
zwar^mit völligem Bewustseyn und Zusaln-
menhange. Die Nachrichten der Aerzle, die 
wahrscheinlich nun bald ganz unnöthig seyn 
werden, lauten noch immer sehr günstig,und 
Utjtel scheiden sich von den neulich mitgetheil¬ 
ten nur in ben Worten. Der gestrige, der 
selbst von dem D. Warren unterschrieben ist, 
heißt: ,Se.Maj nähern sich in alkrAbsicht 
der Wicderherste3üng." DieAerzts betelne» 
jeder täglich io Guine^n, und ohne Zweifel 
wild der Doktor WiÜis, dem man die Wie¬ 
derherstellung desKönigs vorzüglich zuschrei¬ 
ben muß, noch fürstlich belohnt werden. Wie 
es helft, werden beydeParlementshäuser heus 
te! wieder bis auf den Freytag adjournire». 
Alsdenn wird ihnen eins Botschaft vo» dem 
Könige, des Innhalts überbracht werben: 



„Se.Maj. sey seti Mger Zelt von ewer hef-
tigenKranfheit bcfallen gewesen, nun aber 
völlig wleder davon befteyct. Da Dieselben 
aber noch auf eine kurzeZnt der Regie» ungs-
geschäfte entledigt zu seyn wünschten, so er¬ 
suchten SieOero getreuem Parlemeblt, die kö¬ 
nigliche Gewalt auf eine bestimmte A l l sol-
chenHänden anzm ertrauen, als dasselbe für 
rathsam erkennen werde/ Hierauf wird ei¬ 
ne neue ReHenlenbill eingebracht, und tcr 
Prinz vonWallis auf 6 Monate zum Regen¬ 
ten ernannt werden, d ch so, daß ihm ein bs> 
ständiges Conseil zur Eeike gefetzt. wird. 

E p a n i e n. 
Von dem Testamente des verstorbenen Ks-

ylgs von Spanten, sieht man nun folgenden 
Auszug: 

Anfangs erklärt der König, daß er in dem 
Glauben der H. Rom. Kirche gelebt habe, und 
auch sterbe. Die Seele überlasse er Gott, 
und de» Leid der Erde/ welcher uneinbalsa-
mirt neben seiner verstorbenen Gattinn beyge¬ 
setzt werden soll. Da er von seinem kurz ver¬ 
storbenen Sohne Don Gabriel, zu dessen 
Sohns, Don Peter, Vormund ernannt wor¬ 
den war, so setzt cr den Prinzen von Wunen 
zu gedachterVIrmunhswaftein,und empfielt 
ichm auf d^s dringendste die Beobachtung 
aller Punkte, welche mit der Konig i^von 
Portugal Hey der Vermählung des Infunten 
Don Gabriels mit der In fa tinn Donna Ma 
lia Anna, eingegangen worden find. Nach¬ 
dem er das Königreich Neapel, nebst allen Ge> 
rechtsamen des Hauses Famese, seinem söh¬ 
ne Don Ferdinando abgetreten hat, so erklärt 
er selbigen für seinen väterlichen undmüttet', 
Uchen Pfiichtheil hinlänglich bedacht, des¬ 
gleichen auch dieGrosherzoginn von Toska¬ 
na, felne Tochter,, durch den B antschatz, den 
er ihr gegeben hat. Alle während seiner Re¬ 
gierung an sich gebrachten verschiidencn Gu¬ 
ter sollen der spanischen 5irone zu Gunsten 
seinls3ohns des Psjl zetivon Asturien, n.sei-
nenNachkomm einverleibt seyn.Diesen Prm-
zen ectlärt er m ftinem Erben und Nachfol> 
Her, als Kö iq von Spanien und beyder In» 
dien, und empfielt ihm besonders die Be¬ 
schützung der katholischen Religion, dir Liebe 

zu zu denA«-
men, und Liebezll stmen Verwandten, besom 
ders zu stlnen Brüdern, denen eraLen seinem 
vatelltchm Segen el theilt Für seine, seines 
Vaters und selner Gemahlinn Seelen sollen 
2y,Ooo Wessen gelesen, und im ganzen Königs 
reiche vertheilt werden, so, daß dadurch die 
Geistlichen und die armen Gemeinden Unter? 
stähung erhalten. Dem Thronfolger stellt 
er das unter tie Arlurn von Madrid und an 
andere wahrhaft Durstige seiner Staate« 
auszutheilende Almosen frey. Da er durch 
Erspar niß seine Schatulle wohl bestellt hat, ss 
befiehlt er seinem Kammerdiener Ptni folgen¬ 
de Austheilung zumachen: dem großen Spis 
tale zu Madrid zooV Dsippien i eben so viel 
den Armenanstaleen; 2000 dem Pini selbst, 
für seine langen Dienste, und das üdrtge, wel? 
ches nicht viel weniger als 2Wlliionen betra¬ 
gen mag, soll unter sämmtliche Hofbebienlea 
vertheilt werden, die er seinem Nachfolger, 
wegen ihrer ihm geleisteten treuen Dienste 
empfiehlt. 3u Gunsten Don Carlos, zwey¬ 
ten Sohns des Prinzen von Asturien, setzt er 
ein Nachgebnresrecht von einigen Kommens 
den ein, welche künftig von aLen Zweytge-
bohrnen seiner Nachfolger genossen werden 
sollen. I n allen ftlnen übrigen Gütern, die 
nicht zur Krone gehören, setzt er den Prinzen 
von Wunen, den Infanten Don Antonio, die 
Infanlinn Donna Maria Iosepha, und den 
jungen I-fönten Don Peter, seinen Enkel, zu 
gleichen Theilen ein. Zu E^futoreu seines 
Teftamenls ernennt er den Prinzen, ftinen 
Nachfolge, den Infanten, Dcn Anlonio, den 
Patrta chen von I n len, den Erzdlschof von 
Toledo, seinen Beichtvater, Bruder Ludwig 
vonCosuegnazc ei^ ; ulidwiderruft am Ens 
de alleanoetN vormahls schonest gemachten 
letzlwilligell Anordnungen.^ 

Breslau d^l"l4. M^z . 
Heute wird lluW^se^schnSchausxiel^ause 

zum erstenmale aufgeführt: Sie meint's so 
böse tlichl, ein neues Lustspiel m 5 Men a. d. 
Engl. voriI ^eonhardt. DenBes^luftMüchs: 
Hochmuth lomnu vor dem Fall, ej:? neueH 
par tom. ?allct, 

^ . — 20. I I I . — 5. — I. §r 5. 



Dz der ^MN^iNkN sch^stsch^n zeKungs-Eppebltwn/ Wilhelm 
Golt l ied Ro rns Buchhandlung, ist zuhaben: 

fißiJlethińi Epiß-olarmn ad Au&crum Anonymum Opnscuü inscriptu Qjdd tß Papa ? 'JSL 
Tonst, gr.g. nSl- * Rthlr. tg Ihr. 

Die Geschicltte, und vorzüglich die PMigten Jesu, nebst der Apostelgeschichte, nach dem Fu<-
sammenbange der 4 helligen Evangelien beschrieben, und mit erklärenden Anmerkung 
gentzerausgegeben, von Hcknsjch Braun, gr. 3. Augsburg 1787. 2 Rthlr. 

Werkwulbige Geschichte DroKroßmächtigssen unuderwi oei Wen Majestät, Elisabeth der 
Ersten Kaiserin und Selbtibeherrscherin aller .Muffen, nebst eine? kurzen Einleitung i» 
dieHWoie vom Anfange dFs sbl istenchums in dieftm nordischen Reiche. 4. losgr. 

Jakob Heinrichs Geseye für die k. t. Armee, in Auszug nach alphabkthischer Ordnung der 
Gegenstände eingerichtet, gr. 8. Wien 785. r Ntlr^ HZ lgr. 

(Avettiss^ment.) Von derKsn. GlogauschenOberamtsregierungMerden MfAnsus 
chen des v Zedlitz, aNe unbekannte Realpräten¬ 
denten undEreditores der ln dem Fürstenthmn Olöga^^zib 
legnen Güter Mi t te l und NiederglästrsdHrf c«m ^ i e ^ / ^ K ^ Krichicht, desgleichen des ia 
demFürstenshumLiegnlh und dMn dritten AeMlhischen Creise gelegnen Ouths Hummch 
a^ /^?/^a«ii^^ ^ ^t t^ i /ca^i i t t^^^i^/a in dem vor dem Oberamtsteglerungss und Aßi^ 
stenzrath Baron von ^ankelmann als verordnetensiquldation^kommissarlo, auf deniZGIu-
ny a. c. vormittags um 9 Uhr altf hiesigem Schlosse anberaumten ? e^^ms /?e^e/^t5^o /«b 
ĉe«H f)^<ec^/ac/Ve^ertti /l/emtt, ediktaliter hiermit nHrgeladen, /wobey denjenigen, dene» 

es anPeka mtMaft hiesigen Ot tS Michaelis, und Ins 
fiitzkommUarlusSchuster zu Bevollmächtigten votgesch^ anberen einen sie ftch 
zu verwsnden, und denselben mit gehöriger Instr iMon ^nd legaler Voltmacht zu H«rseheg 
Haben ) gegebenWogau den 2ten M3rz, 1789. ^ 

(Ju Vetkattfittt.) Von Dem Freyherrlich von SeldNtzischen Iustiyaytte wird demPuhs 
lilo hiermit bekannt gemacht, baß das zu Großgohlau gelegne, in ^ Huben beNehende 
Bauerstut des verstorbnen Gottfried Gimmler, so a u f ^ i ^ Thlr. schl.Z sgr. gerichtlich ta-
zirt ivorden, zum Behuf der Erbcheilung freywiMg subhaliirt, und Termini Hur Lizitäliol» 
auf den 17 Apnl, i 6 May und 17 I u n . dielesIaht es vormittags um 9 Uhr angesetzt wor¬ 
den. Diejenigen, welche dieses Gut zu taufen Belieben haben, tverden hiermit vorgeladen, 
in gedachkn Terminen besonders in deen letzten pefempwrischenTesmino vor dem hel rschafls 
lichen Iustitiario,Hoftath Ebersbach, in dessen Wohnung zu Breslau imIoergischenHause 
«m Neumar^te zuHrscheinen^h^ Geboth zu thun,und dieAdjudikation an denMeistbiethen-
den zu gewärtigen. N l̂chherige Gebothe we, den ^nicht anginommen werden. Breslau d, 
4 März. 1789. Hochfr^yherrl. v.Seidliy-Gohlauer Iustiyawt. 

(SubhHstacion derLschepiscken FreysteUe.) Von dem Freyherrlich von CeldU-
hischen Iustihamte wird die auf ,273hlr. fthl. l2sgr. gerichtlich taxirteAntonTsckepische 
Freystelle zu Kleingohlau, zum Behuf der Erotheilung freywillig subhastirt, und Kauflustige 
werden vo geladen in dem peremptorischenLizitaeionstermine den 5 May dies. I . vormit¬ 
tags um 9 Uhr vor dem Herrschaft!. Iustltiario, Hofrath Ebersbach, in dessen Wohnung zu 
Breslau im Ioerqischen Hause am Neumarkte^u erscheinen, ihr Geboth abzulegen, und die 
Ndjudltallon an den Melftbiethendrn zu gewartigen. Breslau den 4 März. 1789. 

Hochsrepherrl. venSeidlch-Gohlauer Iustitzamt. 



(Steckbrief.) Oelsden 17. Febr. r ? 8 ^ Inabgewichner Nacht stnß a«s ßer hieft-
MN Krohnveste zwei Arrestanten ausgebrochen und entwichen^ nemlich ein Maurermtlster, 
Namens Johann Gottlieb Ulbrich, langer hagrer Statur und schwarzbraunen Gesichtes mit 
starkem Barte, hat schwarzes in einen Zopf elnOeffochtnes Haar^ bei der Entweichung einen 
blau tllchnenUeberrock mit eben solchen Knöpfen, einet! dergleichen Brl^stlaß mit meßiMnen 
Knöpfen, schwarz lederne geflickte Hosen, weis wollne Eträmpfe, juchtne Nietzerschuhe mtt 
nniallnen Schnallen und eine schwarze BaranquentNihe auf dem Leibe gehabt. Ein Schä-
ferlnechl, Michael Kutsche, mittlerer Größe, braunen Gefichts, hat schwarzes ftlegend tra¬ 
gendes Haar, aufder rechten Wange eine Warze, bei der EnkweichunAeinen Älen Schafpelz, 
Klüntuchnen Bru»?!atz mit meßingnen Knöpfen, weis lederne Hosen, schwarz lederne neu vors 
geschlchete Stiefeln und eine alle schwarze Baranquen-M dem Leibe gehabt, und übris 
Zensaufbeiden Schenkeln schwarzeßsindichteFlecke von einemvorh^r gedabien ofnenScha¬ 
ben. Es werden also alle und jede hohe und niedre Gerichts^Obrigkeiten und Injlanzien zur 
Hülfe Rechtens ersucht, solche überall wo l!e sich betreten lassen, so fort anzuhalten, in sichre 
Verwahrung zu nehmen^ und an die Herzog!. Wärtemberg'Oelß.Criminal Gerichte Hieselbst 
Nachricht zu geben, damit unter sogleich folgender Erstattung der M ^ ^ 
th^Mi^g^as^^e^che v̂  werden tonne. ^ 

(Oreckbrief.) I n der Nacht vom 22sten auf den Husten Febr. c. ist Hieselbst ein Be-
bienter Nahmens Christian Preuß,nacheinem 2monat!ichen Dienst ln elnerFENz neuenkivree, 
bestehend in einem dunkelblauen Surtout mit rochen Kragen, weiß tuchene Weste und Hosen, 
auch neuem Stiefeln, seinem Herrn ohne Ursach entlaufen. Er ist kkiner Statur, schwarz¬ 
braun von Haaren untz Gestcht, hat schwarze Augen, gegen 25 Jahr alt, eln Schlefier, hat 
aber während einer Dienst^ 
Sollte sich bleser Mensch, der sich wfthrfchelnttch nach Breslau gewendet, tt'gendwo belretm 
lassen, so werden hohe und niedere Gericht auch Herefchasten geziementz ersucht, solchen an-
Mhalttn und gegen danlba^e ErstattunFderKssten attvag h^ WoH-
lau den 2z. Febr. l 7 8 ^ ^̂ _̂__ 

(Zu verpachten.) Iustitz Amt Qber-Reichen bey Nanlslau, den 19. Febr. 778^ 
I n bemaufden i6len dies.Mon.angestandnen^e^m?>/oI<ic/>ans^ Verpachtung desBier^ 
und Prandweln Urbarii zu Oteinendorf, und des Brandweln-Urbarll zuOber/Reichetl, ha¬ 
ben sich zwar verschiedene Pachtlustige gemeldet allein ihr abgegebenes Melstgeboth ist dem 
anschvlichen Umfange der Arenbe nicht angemessen ausgefallen, und bas hiesige Dominium 
hat dahero ,wv«m?e^,/////«7» /̂ctt<?r/o,//> zu präfigiren sur nHhig erachtet, ö a dieftr neue 
Biethungs-Tertilin von Seiten desHochadelich votl Wer.ßfischen Iufiiß-Amtes, auf den 2^. 
März c. a. festgesetzt wird, so können sich Pachlluftige gedachten Tagss Vormittags um ic> 
Uhraufdem Herrschaft! S ^ 
Conditiones vorgelegt^ uad daß mit dem Melstbitthenden bey einem acceptablen kictto werde 
chgkschlossen werden. vonWemkifchesIustiß Amt. Frietsche. 

(Lnar lo . ) Reichenbach den 2 März, 
konkurs über das Vermögen des gewesnen hiesigen btlsKetlichenkebnbesitzrrs, I o h . Gott l . 
Kloßmann, dessen Creditores a///H?ż/̂ a?/ckm ^ ^ / / ^ / / l c a « ^ ^ ^^«/len/^ /'e^e^ro^ie^ k^^i/b 
M ^ / ) ^ c / / / / aufden 2 I u l y a. c. ankero,und erinnert zugleich diejenigen,welche von dem 
Cridavio an Geldern, Pretiosen M d Effekten, unter welchem Ticul solches sey, an sich, oder 
an denselben etwas zu zahlen haben, ihm nichts davon verabfolgen zu lassen, sondern sol¬ 
ches m!t Vorbehalt itzns daran habenden Rechts a^ Oe/?o/l>m/l )7 '̂/ci/,/e abzullefern^ 

Bürgermeister und Rath. 



(Citativ Johann Gsttlieb Pilzes.) Nachdem wegen bes, von dem Hockadlichen 
Von Uechttitzl. Gerichten zu (Hebhasovbols m der Oberlalsitz bereits öffentlich vc»l gelades 
nea Ioh . Gcltl.Pjl;es, well.Mstr.Chri'ianGot iiebPll^ 
iuGchötcherq,nachherHnwohners z^sodrniundorf, nüch^eiaßnen Sohns, weicher am 29 
Dec.1739 nl Schönberg Zeborcn,dirPe ücke mache^kunst inGöl iß erlernt, während der 
Lehrjahre aber, zwischen den Iabren 17^6 bis 1758 m t einem sachssschen Offizier nach Po-
leo gegangen,und seitdem keineNa^lcht von sich ertheilt, mittelst elnes am i l Febr. 1739 
publicirten Urkhels, auf desAbweseniell anrerwette ediktaltsche Vorladung erkannt, auch 
yon den Einc,angsbenann'e.̂  Gerichte;?, auf geschehnes Ansuchen einer Schwester des Abwes 
senden, sowol derobwesende^öh.Gottl Pilz,als auch alle, die an desselben Vermögen Erbs 
oder audre Anspräche zu haben ve meinen auf den2? In ly 1789 Dm Erscheinen, und er¬ 
forderlichen Legitimation, auch resp AnsprocheF/b /?cc«H 
^^^c/«/l' 5̂ <3?//Mom5 ̂ e//e/i'ctt?-e/?/'tKtiok// /« ??i^^tt//l, so wie derAbwesende unlerVlrwar^ 
nung dkl auf den Außenbleibuttgssa^juerstjolgenden Erklärung desselben /?^e>5,/5^O, nicht 
weniger auf den 2OAug. 1789 zu^nrotulalion der Akten, und auf den22Ott. l789 zu Pus 
blik^tion eines Urthels, oder Anhörung eines Bescheides/anderweils vorgeladen, hierbcy 
auch zu Bestellung gewisser Bevollmächtigten ?,t /sco^/c/i zu Annehmiing künftiger Aus¬ 
fertigungen angewiesen, und die Ediktallen an den Rathhausern, zu Wittenberg, Leipzig, 
Wrlitz, Lswenberg in Schlesien, Friedland in Böhmen, und allhier in Gebhardsdorf öfs 
festlich anges<5 lagen worden. Als w i l d ^ ^ < ^ hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 

(Gestshlne pferde.) Es sind in der Nacht vom 27 auf den 28Feb5. durch gemalt-
samenEinbluch in den Stal l 2 Pferde gestohlen wor? 
den<. Das eine derselben ist eine schwarzbraune 4jährige Gtutte, und hat austr einem gus 
kn Wuchs, kleinem Kspfe und geschickten Schenkeln^ noch ein gebrandtes Maul, und an als 
l in 4Fesseln weisse Exttemitätt«. Das andre ist eine yjährjge ganz schlparze Stntte, und 
Udurch sonst kein merkliches Abzeichen kennbar, als daß es, auser eben solchemWuchs an 
Kopf und Schenkeln je^m gleichet,«, besonders einen sthr unvollkomnen dünnen n. kurzen 
Schweif trägt, vorne «was steif ist, an einem Hinterfüße aber wegen einer Etemgalle et-
lvas'tuhm gehl. Sdlte jemand dergleichen Pferde vorfinden, und gegründete Nachricht 
geben können, wo sie anzutreffen wäl en,hat sich bey deren Bekanntmachung an den bishe¬ 
rigen Eigenthümer derselben, oder an die Zeitungsexpedition eines dem Werthe der Sache 
gem ßuen ReLomppices <u versickern. ___^^__ 

(ver lohrne Uyr.) Es ist Sonntags als den 8 dieses, aus de, Stadt zum Scliwetd-
nitzers nach demOhlauerthore zu, eine goldene neumodische Uhr mit deutschen Zahlen vsr-
lohren gegangen, es bat selbige auf der Rückseite ein Gemälde mit dunkelblauer und gold-
ner Einfassung wer solche findet, wird ersucht,fie gegen einen Rekompenz in der Zeltungs-
expedltion abzugeben. ^ 

(3ur Nachricht.) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der kleine Mann von zo 
Jahren, 2 Fuß, 6 Zoll, nicht länger als bis zum Dienstag den 17 März wird hier zu sehen 
seyn. Sollen Herrschaften Belleben tragen, ihn in ihrem Ha ,<e zu sekn, so wird man ihn 
hinbringen. Standespersonen zahlen nach Belieben. Die Pe son i Gr. Er ist zu lehn im 
lveissenLöwen von ftuh um 9 Ubr, bis Ahends zu lc> Uhr. ' 

(Zu^vernnerhen) No. 755-auf der Carlsgasse lft elne^chselbstube nebstGt wölbern 
zznd den dazu gehörigen HausrftUM zu vermlklhe»,wejtlk Nachricht, ist im Hofe 2 Stiege« 
hech zu huben. Nachtrag 



Nackttaa »ä M. xxxi. Sonnabends den 14 März,1789 
(Zu verpachten.) Rohnstockden 31. Jan. 1789. Das Relchs-Gräfi. v. Hochberg. 

Gerichts- und Wirthschafts-Amt daselbst, macht dem Publiko hierdurch bekannt, d«ß der 
Herrschaft!. Brau-Urbar daselbst, nebst der dasigenSchänke mit dem freyen Brandtweln-
bennen, destilliren, Brobt, Semmeln und Kuchen zum freyen Verkaufzu backen, aufz nach^ 
einander folgende Jahre, nehmlich von Termlno Johann! Bapt. 1789 bis dahin 1792 ver¬ 
pachtet werden solle, wobey zugleich benachrichtiget wi rd : daß die Gemelndm und Kret¬ 
schams zu Rohnstock, Weydenpetersdorf, Bohrauseyffersdorf, Dätzdorf undThomaSdorf, 
dasDier, auch obgedachte Gemeinden nebst denen Gemeinden Günlhersdorf und Glrlachs^ 
»or5 (die Gemeinde THomasdorf allein ausgenommen) den Brandtwein, bch Hochzeiten, 
Kindlaufen, Kirmßen und Kirchgangenu.s.w. in der Schänke zu nehmen verbunden. Hin¬ 
gegen die beyden Kretschmer zu Rohnstock und Weydenpetersdorf zwar eigenen Branbtweln 
brennen können, aber nicht berechtiget stnd, solchen außer dem Haust zu verkaufen. Wann 
nun T^m/m^/?ciea5/om5 prafiglret worden: Als werden die Pacht-
lustigen hierdurch vorgeladen, gedachten Tages frsh um 9 U hr in der Gräfi. Canzley zu Rohn¬ 
stock zu erscheinen, die Condltiones zu vernehmen, sodann ihr Geboth zu thun und zu gewär¬ 
tigen, baß dieserBrau- und Brandtwein Urbar demjenigen, welcher ble besten Conditlones 
offeriren wird, und eine Einvierteljahrl.Pacht-Penfion im voraus bezahlen kann, Pachtwei-
se überlassen werden soll. 

(Ver lohrcn Hocterie-Hoos.) Es ist aus meiner Collecte ein halb Loos zur ^ten 
Classe No. 426 mit melnesNamens Unterschrift verlohren gegangen, es wird also bekannt 
gemacht, daß etwa der darauffallendeGewinst niemand andern, als dem rechtmaßlgenEK 
genthümer ausgezahlt wird. Breslau den 9 März 1789. Johann Gottfried Kesner. 

(ZurNachricht.) Liebhabern derMufik wird hiermit benachrichtigt, daß eln^Nann, 
welcher sich durch vieles Notenschreiben perfectlonirt hat, in dieser Arbelt seine ergebenste 
Dienste empfiehlt, nähere Auskunft giebt der Wechsel? Sensal Lange, wohnhaft auf der 
Oderaasse im goldnen Kelch. . ^ 

(Zu verkaufen.) Es ist eine wohltonditlonirte Drehbank, <o mit dem Rade und mlt 
der Stange zu gebrauchen, mit einer meßingnen Docke, und nöthigen Handwerkszeug vee^ 
fthen, nebst einer neuenSchnltzbank, Echleifmaschlneund einemTisch mit einer verdeckten 
Kegelbahn undSpiel zu verkaufen. Nähere Nachricht ylebt dieFeltungscxp ditton. 

(Zur Nachricht.) Primus Torchlana Schnallen Fabrikant wohnhaft aufder klei-
lien Ohlauer Gaße in No. 1127. m seinem eignm Hause, machet dem Publiko hierdurch be¬ 
kannt, daß er vor kurzen erst sehr schöne neue Muster von Schnallen, Tabatieleu, Sporen 
und Löffeln, aus England und Frankreich erhalten hat. Er verkauft en Gros und en De¬ 
taillein und außer Landes in den billigsten Preißen, und befindet sich Markt-Zeit in seiner 
grünenVude am Nasch-Markte vor dem goldnen Creutz. Recommandiret sich zu gütiger 
Abnahme. 

(3ur Nachricht.) Breslau d. 9 März 1789 Einem geehrten Publiko mache ergÄenst 
bekanM, daß den 22 März und künftig guteS Königslutter Daugstetner Bier in PonkMen, 
vor i sgr.6d'r.zu haben ist. Ich bitte promp?cB<die-
nnng. ^ o h ^ ^ ^ c h Glatz,^Kretschmer in der blauen Oonne auf der Nickel gaffe. 

( V r a w U r d a r z^ verpachten.) Daß das Rohrauer und Tbcuderauer Bier- und 
Bralidtweinurbar, wctey der Kretscham und Gaststall befindlich, zu verpachten, und auf 
Georgltag zu beziehen, wird htedurch bekandt gemacht. 



(Breuer w i r d verlangt.) DasDomwium Masselwitz sucht auf kommende Ostern einen 
kbhnbräuer, der fich wegen seiner Gefchicklichkelt im Blerbranen und Brandtwelnbrennen, 
auch elnenauten nüchternen und friedlichen Lebenswandels durch gehörige Atteste auswei¬ 
sen kan. Wer dazu Luft bezeiget, kann sich auf der Iunkerngasse in dem Kaufmann Kurz!-
schen Hause eine Treppe hoch melden, und das weitere erfahren. 

( B N c h e r a u c t i o ? I ) ^ ^ M ^ ^ 
Auitlons^Catalogi geheftet sär 5 Pfennige ausgegeben. DleAuctlon wird den 2ZtenMälz 
angefangen, es kommen barmn gute brauchbareBücher aus allen Theilen der Wissenschaft 
len,auchZmllitärsche, u. elnAnhang von medicinischen Büchern vor. Breslau d.6März,l78y. 

(Rleesaamen zu haben.) Bey demDommio Ranstm, Breslauer Creises, ist 
der bekannte Kleesaamen um biMgen Preiß zu haben. 

Gelehrte Nachricht. 
Von Ostern 1789 an, wirb bey uns ein allgemeines Magazin für die bür¬ 

gerliche Baukunst herauskommen, welchesHr.Mag. Huth in Halle besorgt, und an welchem 
außer ihm mehrere der geschicktestenBauversiandig?« w Deutschland arbeiten werden. I n 
jeder Leipziger Ostern undNichaelsmesse wird ewThell von 24Bogen erscheinen,dessenPreis 
noch nicht 1 Rt l r . bettagen soll, QTHetle werden einen Band ausmachen. Da sich 
das Magazin sowol über das Ökonomische und Technische, als auch über die Philosophie ru 
Aesthetik der Baukunst verbreiten wird, so werben sowol Baumelster undArchitekteurs von 
Profeßlon, sonderst auchOekonomen,Cammeralisten und Liebhaber derBaukunst,stlbsiHandB 
Werksleute im Bauwesen, in demselbenNahrung für ihre Wißbegierde finden. Es wird dass 
selbe nach Ostern 1789 in allen den vornehmsten Buchhandlungen Deutschlands angetrof¬ 
fen werden, woselbst auch jetzt eine ausführliche Anzeige zu haben ist, bey denen man es 
vor der M^sie bestellen kan, damit sich j?be Handlung hinlänglich 
(Atlzeige.)Das histo?ischeTaschenbuch sürl789,welci)es dleGeschlchte des 7jährgenKriegs 

Vom Hrn Hauptmann vonMrchenholz, nicht militärisch, sondern als ein hisiorischeskeseduch 
bearbeitet, enthalt, ist nunmehr ftrtig,und in allen Buchhandlungen inPappband gebunden 
zu haben. So geringe der Preis für ein Buch ist,das 24Bogen auf hoüänd<Papiet gedrukt 
stark,und mit 12 histok.Kupftrn,6PortraitS,4iltuminirten Figuren,und einer dergleichen 
kandcharte geziert ist. so ist doch für die weniger benuttelteVolksklasse, welche mit den Rei¬ 
chern gleiches Interesse an dieser vaterländischen Geschichte nehmen wird, aus den Ankcmf 
aber nicht füglich eben so viel wenden kan, eine Ausgabe in 8vo auf gutes Druckpapier ver¬ 
anstaltet worden,welche zwar,auser b^m Biidniß des Königs, und der illuminirten Charte, 
alle übrige Kupfer, so wie die historischen Erläue«l ungen derselben fehlen, die aber denTexi, 
der Geschichte ganz vollständig liefert, und gleichwol nicht mehr als i2sgr. kostet. AnOrten 
wo keine Buchhandlungen sind, nehmen die Kön.Pcstämter auf beyde Editionen Bestellun¬ 
gen an. Für die Geduld, welche das vaterländische Publikum bey der in bet Natur berSa-
che gegründete Verzögerung der Erscheinung dieses Taschenbuches hat, stalte ich demselben 
meinen verbindlichsten Dank ab. Daß ich sie zum Besten terSache und dcsPublikums ans 
gewendet habe, liegt jetzt bey Erscheinung des Buches selbst hoffentlich l« Tage. Berlin 
d. 6 März. 1789. Carl Spener. 

Diese Feilungen werden wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm ssottlleb Korns Buchhandluna am ^mae ausgegeben, 

und find auch auf allen Königs. Postämtern zu haben. 


